
Medienkonferenz vom 29. Juni 2015 

 
«5-jähiges Jubiläum der Fachstelle 
Gleichstellung von Menschen mit 

Behinderungen Stadt Bern» 
 

«Umsetzung Hindernisfreier Raum» 

 
Herbert Bichsel  

Geschäftsleiter Behindertenkonferenz Stadt und Region Bern BRB 

 
 



Welcher Rahmen? 

• Menschen mit Behinderungen – BRB (1997) 

• Fachstelle Gleichstellung für Menschen mit 

Behinderungen der Stadt Bern (2010) 

• Behindertengleichstellungsgesetz BehiG (2004) 

• UNO Behindertenrechtskonvention (2014) 

• VSS-Norm «hindernisfreier Verkehrsraum» 

(2014) 

 



Umsetzung der Inklusion (I) 

Gleichberechtigter Zugang zur Bildung 

• für Schüler mit leichteren, vorwiegend geistigen 

Einschränkungen 

• fehlendes Integrationskonzept für alle MmB 

• Sensibilisierung von Schülern / Eltern / Lehrern 

• aktive Mitarbeit von MmB 



Umsetzung der Inklusion (II) 

Hindernisfreier Wohnraum 

• SIA 500 

• Anpassung bestehender Wohnraum 

• Vermietung von Wohnungen an MmB 

- Preis = EL-Niveau 

- Vorurteile, Erfahrungen, Unkenntnis 

• Vorreiterrolle «Sprungbrettwohnung» 



Umsetzung der Inklusion (III) 

öR und öV: Verbindung von Lebensbereichen 

• Inklusion heisst auch «sich selbständig 
bewegen» 

• Anpassungen vor sich hinschieben 

• UHR: Handlungsbedarf / Zusammenarbeit / 
Planung  effiziente Lösungen 

• Konsequenter Einbezug von MmB 

• grosser finanzieller Aufwand 

 


